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SÙra 5 al-MÁÞida ÉuzÞ 7 

114. ÝÏsÁ, der Sohn Maryams, sagte: „O Allah, unser Herr, sende zu uns einen Tisch (mit 

Speisen) vom Himmel herab, der für uns, für den ersten von uns und den letzten 

von uns, ein Fest sein soll und ein Zeichen von Dir. Und versorge uns. Du bist ja 

der beste Versorger.“ 

115. Allah sagte: „Ich werde ihn gewiß zu euch hinabsenden. Wer von euch aber danach 

ungläubig ist, den werde Ich mit einer Strafe strafen, mit der Ich (sonst) niemanden 

(anderen) der Weltenbewohner strafe.“ 

116. Und wenn Allah sagt: „O ÝÏsÁ, Sohn Maryams, bist du es, der zu den Menschen 

gesagt hat: ‚Nehmt mich und meine Mutter außer Allah zu Göttern!‘?“, wird er 

sagen: „Preis1 sei Dir! Es steht mir nicht zu, etwas zu sagen, wozu ich kein Recht 

habe. Wenn ich es (tatsächlich doch) gesagt hätte, dann wüßtest Du es bestimmt. 

Du weißt, was in mir vorgeht2, aber ich weiß nicht, was in Dir vorgeht3. Du bist ja 

der Allwisser der verborgenen Dinge. 

117. Ich habe ihnen nur gesagt, was Du mir befohlen hast (, nämlich): ‚Dient Allah, 

meinem und eurem Herrn!‘ Und ich war über sie Zeuge, solange ich unter ihnen 

weilte. Seitdem Du mich abberufen hast, bist Du der Wächter über sie. Du bist über 

alles Zeuge. 

118. Wenn Du sie strafst, so sind sie Deine Diener, und wenn Du ihnen vergibst, so bist 

Du ja der Allmächtige und Allweise.“ 

119. Allah wird sagen: „Dies ist der Tag, an dem den Wahrhaftigen ihre Wahrhaftigkeit 

nützt.“ Für sie sind Gärten, durcheilt von Bächen4, ewig und auf immer darin zu 

bleiben. Allah hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm. Das 

ist der großartige Erfolg. 

120. Allah gehört die Herrschaft über die Himmel und die Erde und das, was in ihnen 

ist. Und Er hat zu allem die Macht. 

                                                           

1 Siehe Seite 6 Anmerkung 2. 
2 D.h.: was ich im Sinn habe; wörtlich: was in mir selbst ist. 
3 Wörtlich: was in Dir Selbst ist. 
4 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 


